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Kriegsbriefe aus dem Oſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Vor Grodno
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

n Auguſtow 27 Februar

Am nächſten Morgen grn wir nach Sopockinie Der
Geſchützdonner kam jetzt näher und näher Als ich das grüne
Dach der Kloſterkirche von Sopockinie auf dem Hügel leuchten
ſah flog auch eine ruſſiſche Granate in die Stadt Das waren
ſchon die ſchweren Geſchütze von Grodno Die Straßen des
Städtchens das in einer tiefen Mulde liegt ſteigen den Berg
leicht hinan Es ſah verhältnismäßig recht ſauber aus man
konnte meinen in einem Bergſtädtchen im heſſiſchen Hinter
land etwa zu ſein So Battenberg vielleicht Der Markt
platz ſtand voll eroberter Geſchütze Protzen Maſchinengewehre
Munitionskolonnen ratterten vorüber Trains zogen langſam
durch die Straße Offiziere trabten vorbei Geſattelte Pferde
wurden rückwärts geführt Dann klang das Donnern der
Geſchütze der heulende Ton der fliegenden Granaten irgend
wo in der Nähe mußten ſie einſchlagen Wir ſtiegen hinauf
auf den Hügel zu dem weißen Kloſtergebäude Hier war es
ſtiller Die Kirche war mit einer niedrigen Steinmauer
umgeben ein paar Bänke ſtanden da Drei Soldaten ſchau
felten ein Grab Die Nonnen kamen und gingen ein Teil
des Gebäudes war Lazarett Das Heulen in der Luft wurde
ſtärker eine Granate krepierte ganz in der Nähe Der ruſſiſche
Gegenſtoß aus Grodno war in voller Kraft

Nach der Niederlage in Oſtpreußen und bei Wolkucz
hatten die Ruſſen ſtärkere Kräfte nach Grodno geworfen Das
15 ruſſiſche Korps das bei Tannenberg vernichtet worden war

der damalige kommandierende General Martos war in
unſere Gefangenſchaft geraten hatte man jetzt nach einem
halben Jahr wieder neu aufgeſtellt Dies neue Korps und
andere ruſſiſche Kräfte ſtießen von Grodno aus jetzt zum
zweitenmal auf unſere Linien Das Gefecht ſchien im Höhe
punkt zu ſtehen

Die Leitung hatte fürſorglich ein Auto bereitſtellen laſſen
Endlich konnte ich wieder in die Feuerlinie unſerer im
ſchweren Kampfe ringenden Truppen Wir fuhren die direkte
Straße auf Gradno bei einem kleinen Dorfe mußte das Auto
halten die ruſſiſchen Granaten ſchlugen ein paar hundert
Meter weiter vorwärts ein Der Kampf ging um die
Höhe 205 bei Racize die die Straße nach Lipsk und nach
Sopockinie beherrſcht Das Gelände iſt ſtark hügelig ſchon
kurz vor Sopockinie beginnt die erſte Hügelreihe von der man
weit in das dunkelgrüne Waldland hineinſieht Hier vor
Racize geht die Bodenwelle allmählicher in die Höhe aber
der eigentliche beherrſchende Punkt iſt dann ziemlich ſteil
Sein Beſitz iſt von ausſchlaggebender taktiſcher Bedeutung für
die ganze Stellung

Wir gingen an unſeren Batterieſtellungen vorüber um
eine Hügelkuppe zu gewinnen vor der unſere Jnfanterie vor
ging Man hörte das unregelmäßige Schnellfeuer der Jn
fanterie dazwiſchen ſchrien unſere Geſchütze und die großen
21 Ztm Granaten der Ruſſen heulten durch die Luft Wir
mußten durch eine Bodenſenkung Nach links lagen noch ein
paar armſelige Gehöfte Alle Augenblicke ſchlug dort eine
der ſchweren Granaten ein daß die ſchwarzen Erdfontänen
nur ſo aus dem Dorfrand heraufzuſchießen ſchienen Wir
gingen ſchnell vorwärts denn die Hügelkuppe vor uns war
von Granaten noch nicht belegt Etwa hundert Meter waren
wir von unſerem Ziel entfernt da erſchienen Schrapnellwolken
etwa auf dem jenſeitigen Abhang Die nächſte Ladung war
fünfzig Meter näher Wir hielten Das Gewehrfeuer knat
terte jetzt raſend ſchnell vor uns ruſſiſche Gewehrgeſchoſſe die
blauen Fliegen ſummten mit dieſem tiefen Ton wie große
Brummer an uns vorüber Die nächſten Schrapnellwolken er
ſchienen auf der Hügelkuppe Hier war nicht vorwärts zu
kommen Die Ruſſen ſchienen in der Bodenwelle deutſche
Reſerven zu vermuten denn ſie begannen jetzt eine heftige
Beſchießung des Tales das wir durchſchreiten mußten Vierzig
Meter vor uns ſtieg eine haushohe Granatengarbe auf dann
wieder das Heulen wir warfen uns nieder diesmal waren
es dreißig Meter Jch zählte zwölf Sekunden beinahe dauerte
es bis die Erdklumpen und die Stückchen wieder aus der Luft
zurückkehrten Der Boden war weich wir bekamen nur ein
wenig Schmutz Rechts und kinks bald näher bald weiter
funkte die ruſſiſche Batterie die jetzt ſchien es ſicher die
deutſchen Reſerven am Nachrücken hindern wollte Denn die
deutſche Jnfanterie ging juſt vor das raſende Feuer ſchwieg
und gerade als wir den Dorfrand wieder einigermaßen
froh immerhin erreicht hatten ließ die ruſſiſche Artillerie
die Kanonade allmählich einſchlafen Der Hügel 205 war in
deutſchem Beſitz 500 Gefangene fielen bei erbittertem Gefecht
in deutſche Hand
Wieder ſtellte ich die große moraliſche Wirkung der ganz
ſchweren Artillerie feſt Es iſt durch die ununterbrochene
dreiſtündige Beſchießung der Mulde und des Dorfrandes ſo
weit mir bekannt wurde kein einziger Verluſt bei uns ein
getreten Die Reſerven lagen an anderer Stelle Aber ich
kann mir vorſtellen wie ſchwer es ſein muß unter ſolchem
ſelbſt ergebnisloſen Artilleriefeuer ſtill auszuhalten Der
Befehl zum Vorgehen muß eine Erlöſung ſein

Die Reſerven ſammelten ſich Unſere Artillerie die uns
bisher überſchoſſen hatte machte Feuerpauſe Wir konnten
weiterfahren Die Straße nach Lipsk und nach der Seenge
vor Auguſtowo der Rückzugsſtraße des 25 ruſſiſchen Korps
Immer wieder zur Linken dröhnten in großen Pauſen die
Kanonen von Grodno Aus den Dörfern in der Feuerlinie
zogen die Bauern mit Sack und Pack mit Schlitten und
Wagen landeinwärts Die bunten Kopftücher der Frauen
leuchteten Es war wie ein Zug aus der Völkerwanderung
ar Ueber die trümmerbeſäte Straße die von der ruſſiſchen
Artillerie noch erreicht wurde vorbei an mit aller Kraft
trabenden Munitionskolonnen ſauſte das Auto Auguſtowo
zu Zur Rechten ſtand der Waldrand von Wolkusz hinter
deſſen Schleier ſiebentauſend gefallene Ruſſen lagen Tauſend
Meter Vatterieſalve hatte mir ein Hauptmann erzählt war
das erſte Kommando 900 Meter 800 Meter und die
dichten braunen Kolonnen ſanken verſuchten immer wieder
den Durchbruch und fielen

Ich ſah nach dem Waldrand bis die Straße ſelbſt wieder
die Spuren des Rückzuges des 26 Korps auf jeden Meter
Weg zeigte Der ganze große Wald vor Auguſtowo und alle
die Straßen an ſeinem Rande ſind ja nichts als ſtumme
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Zeugen eines gewaltigen ſchweren Kampfes und eines
Sieges der mit Anſtrengungen und durch Leiſtungen erfochten
wurde die in der Kriegsgeſchichte einmal erſt ſpäter in
ihrer ganzen Größe richtig gewürdigt werden können

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
u

Gerichksverhandlungen

Der Mord im Kaplanshauſe
Durch den Krieg aufs Schafott geführt

Unber Nachdr verb S H Gladbach 18 März
Die vielbeſprochenen Raub und Mordtaten des Schrift

ſetzers Joſef Völker aus Gladbach werden nunmehr end
lich ihre Sühne finden nachdem es im Juli v Js der Zu
ſammenarbeit der deutſchen und belgiſchen Sicherheitsbehörden
inſonderheit des Berliner Fahndungsdienſtes gelungen war
dieſen modernen Schinderhannes an einer Stelle ausfindig zu
machen wo ihn ſobald niemand vermutet hatte nämlich im
Zuchthaus zu Brüſſel Bekanntlich hatte ſich der See
Völker vor mehreren Jahren mit dem 22 jährigen Fleiſcher
geſellen Joſef Hahn aus Gladbach zu einer ganzen Reihe
von Einbruchsdiebſtählen zuſammengetan die in den ver
ſchiedenſten deutſchen Städten verübt alsbald durch die Kühn
heit ihrer Ausführung Aufſehen erregten Schon bei dem erſten
Einbruch erbeuteten Völker und Hahn 2700 Mark und nach
verſchiedenen kleineren Fahrten drangen ſie eines Nachts mit
Masken vor dem Geſicht in das Haus des Rendanten der Spar
kaſſe in Neunkirchen a d Saar ein den ſie mit vorgehaltenem
Revolver zwangen den Geldſchrank zu öffnen Dieſem ent
nahmen ſie gleich bare 10 000 Mark Einen noch weit höheren
Betrag nämlich 100 000 Mark hofften ſie bei einem Einbruch
in das Pfarrhaus des Städtchens Lürrip bei Gladbach zu
erbeuten Als ſie aber in der Nacht zum 27 Juni 1913 zu
dieſer Tat ſchritten verwechſelten ſie das Pfarrhaus mit dem
Hauſe des Kaplans Rondholz Hier ſchlug nun die Wirt
ſchafterin Elſe Marpe Lärm worauf Völker und Hahn ſie in
ihrem Bette erwürgten und darauf ungeſehen entflohen Die
öffentliche Meinung beſchuldigte damals eine Zeitlang den
Dienſtherrn der Getöteten den Kaplan Rondholz der Mordtat
doch ſtellte ſich bald heraus wie vollkommen unbegründet dieſer
Verdacht war Mehr als eine goldene Uhr die der Ermor
deten gehörte haben die Täter nicht erbeutet da der Kaplan
ebenfalls durch das Geräuſch wach geworden war Und dieſe
Uhr wurde ihnen zum Verderben denn durch ihren Ver
kauf in einem übelberüchtigten Hauſe in Köln lenkten ſie die
Spur auf ſich und bei einem weiteren Einbruch wurde Hahn
feſtgenommen während Völker entkam und nicht erwiſcht
werden konnte ſo daß man ſich endlich entſchloß gegen Hahn
allein zu verhandeln Er wurde im Juni v Jrs vom hieſigen
Schwurgericht zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt Aber
auch den Völker ereilte nunmehr ſein Schickſal Er war über
die belgiſche Grenze nach Brüſſel entkommen und im Auguſt
1913 bei einem Einbruch den er in die Villa eines bekannten
belgiſchen Parlamentariers verüben wollte verhaftet worden
Er legte ſich den Namen Frederico Schmidt bei und wurde unter
dieſem Namen auch zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt welche
Strafe er bis zum Kriegsausbruch im Zuchthauſe zu Brüſſel
verbüßte Da die belgiſche Behörde aber gleich Zweifel hegte
ob der Name Schmidt der richtige ſei ſo ſandte die e a
Kriminalpolizei die Photographie des Verbrechers an das Poli
zeipräſidium zu Berlin in deſſen Fahndungsdienſt das geſamte
Material über ſämtliche Verbrecher in Deutſchland zuſammen
läuft Hier wurde nun feſtgeſteilt daß es ſich wahrſcheinlich
um den ſeit langem geſuchten Raubmörder Völker handelte
und man ſandte daher den hieſigen Kriminalſergeanten
Schneider nach Brüſſel Als dieſem der angebliche Schmidt
vorgeführt wurde ſagte ihm der Beamte auf den Kopf zu daß
er Völker ſei und in Gladbach einen Mord verübt habe Der
Verbrecher antwortete darauf ruhig ohne ſeine Geiſtesgegen
wart zu verlieren daß er Schmidt heiße und niemals in Glad
bach geweſen ſei Erſt der Hinweis daß ihn auch ſeine An
gehörigen nach der Photographie erkannt hätten brachte ihn
aus der Ruhe er gab zu daß er der Geſuchte ſei und fragte
wie es ſeiner Mutter gehe Die belgiſchen Behörden beſchloſſen
darauf Völker erſt dann an Deutſchland zur Aburteilung aus
zuliefern wenn er die ihm in Brüſſel zudiktierten fünf Jahre
Zuchthaus verbüßt hätte

Da aber kam der Krieg und mit ihm die deutſche Herrſchaft
in Brüſſel Alsbald ſah man ſich auch die Perſonalakten der
in den Strafanſtalten inhaftierten Verbrecher etwas genauer
an und nunmehr verfügte das Generalgouvernement von Bel
gien daß Völker ſofort auszuliefern ſei

In der gegenwärtigen auf drei Tage berechneten Verhand
lung macht Völker auch heute noch den Eindruck eines recht
frechen Burſchen der wegen Fluchtverſuchs unter ſtrengſter Be
wachung ſteht Durch die vielen erdrückenden Beweiſe ſeiner
Täterſchaft iſt er zwar geſtändig will aber keinesfalls die Haus
hälterin haben töten ſondern nur durch Anlegung des Knebels
am Schreien verhindern wollen Am ſchwerſten wird er
durch ſeinen aus dem Zuchthaus vorgeführten Komplizen Joſef

e dem Siegkreiſe belaſtet Wir werden das Urteil
mitteilen

t

4 4Provinzial Nachrichten
Jena 18 März Entſchädigungsklage Am

20 Oktober v Js erlitt Oberbürgermeiſter a D Dr Singer aus
Jena bei einem Betriebsunfall der Rhätiſchen Bahn auf der
Station Preda körperliche Verletzungen die auch anhaltend un
günſtig auf ſeine Geiſteskräfte wirkten Dr Singer verlangte nun
von der Bahn eine Schadenerſatzforderung von 60 000 Franks
nebſt Schmerzensgeld und Erſatz aller Koſten Das Kantons
gericht verurteilte die Rhätiſche Bahn zu einer Entſchädigung von
22 000 Franks Bezahlung der Arztkoſten von etwa 500 Franks
von 400 Franks außergerichtlichen Koſten ſowie zur Tragung der
Prozeßkoſten

Jena 18 März Müllabfuhrſteuer Die Ge
meindebehörden planen die Einführung einer Müllabfuhrſteuer
Sie ſoll dazu dienen die der Stadt aus der Abfuhr erwachſenen
Koſten etwa 32 000 Mk durch die von den Müllproduzenten zu
erhebende Gebühr wieder zu erſetzen

S Weida 18 März Klage aus der Leder Jn
d uſtrie Die Weidaer und Neuſtädter Kips Lederfabrikanten
haben ſich mit einem Geſuch an das Großh Staatsminiſterium
zu Weimar gewandt die Zuteilung beſchlagnahmter deutſcher

ſtädter Kreiſes geht einer Kriſis entgegen

arbeiten
I Kriegsleder Aktiengeſellſchaft auf ihrer Weigerung den Kips

Großviehhäute an Kipsgerber beim Kriegsminiſterium zu befür
worten Jn dem Geſuch heißt es Die Leder Jnduſtrie des Neu

Jnfolge des Krieges
iſt die Einfuhr von rohen oſtindiſchen Rindhäuten Kipſe welche
ausſchließlich in Weida und Neuſtadt verarbeitet wurden unter
kunden weshalb die Kipsleder Fabrikanten die Abſicht hatten
zur Verarbeitung deutſcher Häute überzugehen Die Kriegsleder
Aktiengeſellſchaft der nach der Beſchlagnahmne von ſeiten des
Kriegsminiſteriums die Verteilung ſämtlicher deutſcher Großvieh
häute übertragen worden iſt verweigert jedoch den Kipsgerbern
die Zuteilung deutſcher Häute mit der ungerechtfertigten Begrün
dung die Kipsgerber verſtänden deutſche Häute nicht zu ver

Dieſe Einrede iſt nicht ſtichhaltig Beſteht die
gerbern des Neuſtädter Kreiſes Rohhäute zuzuteilen werden in
einigen Wochen die meiſten Gerbereien des hieſigen Kreiſes ge
zwungen ſein den Betrieb einzuſtellen

Haina 17 März Mord Der etwa 75 Jahre alte
Landwirt Allmrodt von hier wurde zwiſchen Ebenhain und Haina
ermordet aufgefunden Der Mörder hat die Leiche nach der nahe
gelegenen Neſſe geſchleift Am nächſten Morgen fanden Leute die
Blutlache auf der Straße und die nach der Neſſe führenden Blut
ſpuren Der Täter iſt noch nicht ermittelt
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Predigt Anzeigen
Judica Sonntag den 21 März

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche Margaretenſtr 5
gegenüber der Feuerwache Früh 85 Uhr Gebetsvereini

gung 1128 Uhr Kinderſtunde Ab 82 Uhr bibliſcher Vor
trag Mittwoch ab 812 Uhr Vereinigung j Mädchen Donners
tag ab 828 Uhr Bibelbetrachtung

Kirchliche Vereine
Mariengemeinde Jünglingsverein Sonntag ab 8 u Verſ im

Sitzungszimmer An der Marienkirche 3 onnerstagfällt däs Turnen in der Schule Hermannſtr aus Jungfrauen
verein Sonntag ab 8 Uhr Verſ im Konf Zimmer An der
Marienkirche 1 Donnerstag ab 8 Uhr Geſangsübung daſelbſt

MiſſionsNähverein Mittwoch ab 8 Uhr im Sitzungszimmer
Eingang An der Marienkirche 1 Evangel Mädchenverein
Sonntag ab 8 Uhr Sophienſtr 6 Marthahaus

Domgemeinde Jugendverein Sonntag ab 722 Uhr u Mittwoch
ab 8 Uhr Kl Klausſtr 12 Jungfrauenverein ältereSonntag v 10 Uhr Kl Klausſtr 12 iüng Abt Sonntag
v 6 Uhr Kl Klausſtr 12 Bibliſche Beſprechung Diens
tag ab 828 Uhr Kl Klausſtr 12 Domkirchenchor Freitag
ab 8 Uhr Uebungsſtunde Kl Klausſtr 12 Calvinverein

Donnerstag 25 März ab 852 Uhr im Gemeindehaus Kl Klaus
ſtraße 12 Kriegsabend mit Vortrag des Vorſitzenden Die
männl Gemeindemitglieder werden zur Teilnahme eingeladen
Auch Gäſte ſind willkommen

Ulrichsgemeinde Ev Männex Jünglings und Jugendverein
Charlottenſtr 15 Sonntag ab 8 Ahr Dienstag ab 8 Uhr ält
Abteilung Mittwoch abend 828 Uhr jüngere Abteilung
Freitag abend 828 Uhr engliſcher Anterricht Paſtor Richter

Evangel Jungfrauenverein an St Ulrich Montag von 5 bis
7 Ahr Kl Märkerſtr 1 Paſtor Richter Kirchengeſangverein
Ulriciana Montag 8 Uhr im Reichshof Alte Prom derſ

Miſſionsverein Weg nachm 3 Uhr Frandkeſtr 1 Paſtor
Richter Franck Jünglingsverein Sonntag nachm 3 Uhr

Abends 722 Uhr VerſammlungTurnſpiele r Sandanger
Vereinshaus Kl Klausſtr 16 Sonnabend ab 8 Uhr Turnabt,
Turnhalle des Ref Realgmnaſiums in der Frieſenſtraße und
622 Uhr Sangesabt Mauerſtr 7 Paſtor Heintke Ev Jungfrauenverein Montag ab 8 Uhr Kl Märkerſtr 1 Paſtor
Heintke J ugend verein im Oßbezirk Sonntag ab

9 Uhr Freiimf lderſtr 118 Paſtor Schinke Jung Mädchen
verein Montag 9 Uhr dafſelbſt derſelbe Guſtav Adolf
Frauennähverein Dienstag nachm 3 Uhr Martinsberg 21

Moritzgemeinde Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr Verſammlung
in der Herberge zur Heimat Jungfrauenverein Dienstag
p 8 Abr Verſammlung in der Herberge zur Heimat Mauer

raße 7

Georgengemeinde Evpang Verein jung Männer zu St Georgen
Paſtor Gallert Sonntag ab 7 Uhr im Gemeindehauſe
Vereinsabend Vortrag Bismarckanekdoten

Neumarktgemeinde Laurentius und Stephanus Jungfrauen
verein jüng Abt Sonntag ab 7 Uhr im Gemeindehauſe

e m hverein Mittwoch nachm 3 Uhr Arbeiten für das
ote Kreuz

Johannesgemeinde Paſtor Faßmer r RudHaymſtr 37 Jugendbund Abt jung Männer Sonntag nachm
4 Uhr Jugendbundſtunde Abteil jung Mädchen Donners
tag ab 824 Uhr Jugendbundſtunde r Butz Verſamm
tungsräume Merſeburger Straße 153 Eingang Pfännerhöhe
Sonntag nachm 4 Uhr Jungfrauenverein Sonntag ab 8 Uhr
Jünglingsverein Geſangverein der Johannesgemeinde
Montag ab 2 Uhr Uebungsſtunde Merſeburger Straße 10
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Mittwoch nachm

4 Uhr Verſammlung Lindenſtr 78 I Paſtor Butz
Paulusgemeinde Jugendverein Sanntag ab 8 Uhr Paſtor von

Broecker Mittwoch ab 49 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Stadtgymnaſiums Sophienſtraße Jünglingsverein Sonntag
ab 75 Uhr alter Haberland Dienstag ab 49 Uhr Bibel
ſtunde Jungfrauenverein I u II Sonntag ab 8 Uhr und
228 Uhr Kriegsarbeitsſtunde Montag ab 10 Uhr und
Donnerstag nachm 224 26 Uhr Blaues Kreuz Sonnabend
ab 82 Uhr Diakon Deubel

Bartholomäusgemeinde Evangel Männer u Jünglingsverein
Sonntag ab 9 Uhr jüngere v 10 Uhr ält Abteilung
Mittwoch ab 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr 4 Evang
Frauen und Jungfrauenverein Sonntag ab 388 Uhr Ver
ſammlung beide r Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr 4 Nähverein Montag nachm 24 Uhr im 2 Pfarr
haus Friedenſtr 35Baptiſtengemeinde Ludwig Wucherer Straße 39 Männer und
Jünglingsverein Sonntag ab 7 Uhr freie Unterhaltung

Halle Trotha Jungfrauenverein Dienstag ab 8 Uhr Verſamml
im Pfarrhaus

Evpang Stadtmiſſion Weidenplan 4 Sonntag ab 84 Uhr Vor
trag Redner Sekretär Lohe Sonntag nachm 5 Uhr Ver
ein junger Mädchen Dienstag abend 834 Uhr Bibelſtunde
Mittwoch abend 834 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen
Freitag ab 816 Uhr allgemeine Kriegshetſtunde Sonnabend
ab 826 Uhr Familienblaukreuzverſ Weidenplan A4 Glauchaer
ſtraße 73 Hohenzollernſtr 11 Schmiedſtr 21 dasſelbe Freitags
Peſtalozziſtr 4 Filiale Schmiedſtraße 21 Donners
tag ab 8 Uhr Bibelſtunde Böllberg bei Wirt Leon
hardt Donnerstag ab 824 Uhr Bibelſtunde

Bund Halliſcher Gemeinſchaften
Domgemeinſchaft Kl Klausſtr 12 Dienstag ab d Uhr

bibliſche Beſprechung
2 Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rud Haymſtr 37

Sonntag ab 84 U hr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde Montag
ab 814 Uhr für Männer Dienstag nachm 2 Uhr für Frauen

3 Neumarkt Gemeinſchaft Sonntag nachm 3 Ubr
St nse Albrechtſtr 27 Dienstag ab W Uhr Bibliſche
veſprechung Breiteſtr 294 Paulus Gemeirnſchaft Hohenzollernſtr 11 Dienstag abend
54 Uhr Gemeinſchaftsſtunde

5 Gemeinſchaft der Evang Stadtmiſſion Weidenplan
Dienstag ub 4 Uhr bibliſche Beſprechung

Wer ſparen wiil
trägt die unübertroffene kaltabwaſchbare Linon Dauerwäſche Marke Z

Berkaufsſielle C Klappenbach Gr Ulrichſtraße 41
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Amlliche Bekanukmachungen

Bekanntmachung
Durch Beſchluß von heute iſt der Gutsdeſttzer Albert Thielemann

entmün rdene h i eKönigliches

Bekanntmachung
über zuckerhaltige Futtermittel

Vom 12 Februar 1915
Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen 61

Wer aus Erzeugniſſen der Zuckerfabrikation im Betriebe
ſeines Gewerbes Futtermittel herſtellt oder mit ſolchen handelt
darf die Futtermittel vom 15 März 1915 ab nur durch die Be
zugsvereinigung der deutſchen Landwirte G m b H in Berlin
obſetzen Dies gilt auch inſoweit als über die Futtermittel Liefe
rungsverträge abgeſchloſſen und nach dem 14 März 1915 zu er
füllen ſindDis Vorſchrift des Abſatzes 1 gilt auch für getrocknete Schnitzel

Melaſſe Trockenſchnitzel und getrocknete Zuckerſchnitzel

72
Die Rohzuckerfabriken Verbrauchszuckerfabriken einſchließlich

der Raffinerien und die Melaſſe Entzuckerungsanſtalten haben
der Bezugsvereinigung auf Verlangen ihre Nachprodukte und ihre
Melaſſe zu liefern und zwar ſchon vor dem 15 März 1915 Die
bezeichneten Fabriken und Anſtalten dürfen jedoch diejenigen
Mengen zurückbehalten die zur Erfüllung von Verträgen erforder
lich ſind ſoweit ſolche Verträge nachweislich vor dem Jnkraſt
treten dieſer Verordnung geſchloſſen und vor dem 15 März 1915
zu erfüllen ſind

Die Rohzuckerfabriken ſind ferner verpflichtet einen vom
Reichskanzler zu beſtimmenden Anteil ihres Rohzuckers 1 Pro
dukt der Bezugsvereinigung auf Verlangen für die Verarbeitung
zu Futtermitteln und zur Branntwein oder Preßhefebereitung
zu liefernJever ſonſtige Eigentümer von Nachprodukten und von Mes
laſſe iſt ſofern er nicht Verbraucher iſt verpflichtet alle in ſeinem
Eigentume befindlichen Mengen auf Verlangen der Bezugsver
einigung zu liefern Abſ 1 Satz 2 findet Anwendung

Die Beſtimmung des Abſ 1 und 2 findet keine Anwendung
auf Rohzucker und Melaſſe die auf Grund von Lieferungs
verträgen die vor dem 4 Februar 1915 abgeſchloſſen ſind an
Branntweinbrenner zu liefern ſind

Die Bedingungen werden vom Reichskangler feſtgeſetzt
Der Reichskanzler kann Ausnahmen zulaſſen

S 3
Wer die im S 1 bezeichneten Futtermittel im Betriebe ſeines

Gewerbes herſtellt oder mit ſolchen handelt iſt verpflichtet ſie
der Bezugsvereinigung auf Verlangen käuflich zu überlaſſen und
zwar ſchon vor dem 15 März 1915 Er darf jedoch diejenigen
Mengen zurückbehalten die zur Erfüllung von Verträgen erforder
lich ſind ſoweit ſolche Verträge nachweislich vor dem Jnkrafttreten
dieſer Verordnung geſchloſſen und vor dem 15 März 1915 zu er
füllen ſind

Die Bezugsvereinigung iſt zur Uebernahme bis ſpäteftens zum
1 Juni 1915 verpflichtet

Die in den 88 2 und 3 bezeichneten Fabriken Anſtalten Ge
werbetreibenden und ſonſtigen Eigentümer von Rohzucker und Me
laſſe ſofern dieſe nicht Verbraucher ſind ſind verpflichtet am 25
Februar 1915 der Bezugsvereinigung anzuzeigen welche Vorräte
der im S 1 bezeichneten Erzeugniſſe ſie beſitzen oder in Gewahrſam
baben Vorräte unter 10 Doppelzentner unterliegen der Anzeige

pflicht nicht 4
Für die von der Bezugsvereinigung übernommene Ware iſt

dem Verkäufer ein angemeſſener Preis zu zahlen Dabei dar
der Preis für das Kilogramm Prozent Zucker im Rohzucker und
in den RNachprodukten 22,2 Pfennig in der Melaſſe 16 Pfennig
ab Verladeſtelle der Fabrik oder des Lagers frei Wagen ohne Ver
packung nicht überſteigen Jn ſaurer Melaſſe erniedrigt ſich der
Preis für das Kilogramm Prozent Zucker um 1 Pfennig

Jm vergällten Zucker erhöht ſich der Preis für das Kilogramm
Prozent Zucker um 1 Pfennig

Jm Melaſſemiſchfutter erhöht ſich der Preis für das Kilo
gramm Prozent Zucker um 12 Pfennig bei Miſchung mit Stroh
bäckſel und um 5 Pfennig bei Miſchung mit Torfmull

Wenn die Lieferung in Säcken erfolgt erhoht ſich der Preis
bei Rohzucker Nachprodukten und vergälltem Zucker um 1 Pfg
bei Torfmelaſſe um 2,25 Pfennig bei Hächſelmelaſſe um 3,5 Pfg
für das Kilogramm Prozent Zucker Dabei iſt angenommen daß
der Rohzucker bei einem Rendement von s8 Prozent durchſchnitt
lich 95 Prozent Zucker und die Nachprodukte bei einem Rendement
von 75 Prozent durchſchnittlich 90 Prozent Zucker enthalten Jm
Zweifelsfalle wird der Zuckergehalt des Rohzuckers und der Nach
produkte ſowie des durch Vergällung daraus hergeſtellten Zucker
futters durch Polariſation feſtgeſtellt

Der Zuckergehalt der Melaſſe wird mit durchſchnittlich 48
Prozent angenommen Jm Zweifelsfalle wird der Zuckergehalt
der Melaſſe und des daraus hergeſtellten Melaſſemiſchfutters nach
vorheriger Jnverſion nach der Kupfermethode ermittelt

Die Miſchung der Melaſſe mit anderen Stoffen als den in
Abſ 3 genannten iſt in gewerblichen Betrieben vom 1 März 1915
ab unzuläſſig

Der Preis für getrocknete Schnitzel und Melaſſetrockenſchnitzel
darf 12 Mark und der Preis für getrocknete Zuckerſchnitzel 15 Mark
für je 100 Kilogramm einſchließlich Sack nicht überſteigen

Kommt eine Einigung über den Preis nicht zuſtande ſo ent
ſcheidet die zuſtändige höhere Verwaltungsbehörde endgültig

s 6
Beim Verkaufe der im S 5 genannten Futtermittel an den

Verbraucher iſt ein Aufſchlag bis zu 7 vom Hundert von dem nach
5 5 zu zahlenden Preiſe zuzüglich der Transportkoſten zuläſſig
Von dem Aufſchlag entfallen auf die Bezugsvereinigung 4/7 auf
den Weiterverkäufer 3/7

8 7

Die Bezugsvereinigung darf von ihrem Umſatz 2 vom Tauſend
Vermittelungsvergütung zurückbehalten

Der übrige Reingewinn iſt zur Beſchaffung von Futtermitteln
aus dem Ausland zu verwenden Ueber einen etwa noch ver
dleibenden Reſt verfügt der Reichskanzler

s 8
Die Bezugsvereinigung darf nur an Kommunalverbände oder

an die vom Reichskanzler beſtimmten Stellen abgeben Die Be
vingungen unter denen die Verteilung und die Abgabe zu er
olgen hat beſtimmt der Reichskanzler

S 9
Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu

fünfzehntauſend Mark wird beſtraft
1 wer der Vorſchrift des S 1 zuwider Futtermittel in an

derer Weiſe als durch die Bezugsvereinigung der deutſchenLandwirte ahſent 8 z
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S 10
Unbeſchadet der nach S 9 verwirkten Strafe kann die in den

88 1 2 und 3 vorgeſchriebene Lieferung und Ueberlaſſung nach
Anordnung der Landeszentralbehörde erzwungen werden

ß 11
Die Ausführungsbekimmungen erlaſſen die Landeszentral

behörden Sie beſtimmen wer als Kommunalverband im Sinne
dieſer Verordnung anzuſehen iſt

S 12
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außer

krafttretens 22Berlin den 12 Februar 1915
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück
Jn das hieſige Handelsregiſter Abt

A Rr 372 betr die Firma Wilh
König Halle a iſt heute ein
getragen Der Margarete König
geb Seeliger in Halle a S iſt

Pensionen
Prokura erteilt t V ReueHalle S den 16 März 1915 Penſionat Starke Hromenade 5
Königliches Amtsgericht Abt 19 eſitzt anerkannt gute Koſt geſunde

Wohnnung gemütliches Familien

r Unterricht S leben Arbeilsſtunden m erfolgr
Nachhilfe

S Brrr Jr ken
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Hallescher Spoditionsverein Aſche 60soſlschaft

Die in unserer heutigen Generalversammlung festgesetzte Dividende
von 10 o wird en folgenden Stellen ausgezanlt
beim Halleschen Bankverein von Kulison Kämpf Co Halle a S

Bankhaus H F Lenmann Halle a S
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S

und bei der GesellischaftsKasse
Sohutzverdand zur Sſenerung Cor Bauforderung

für Halle a S und Vmgebung
W gibt jede gewünschte Auskunft

Bureau Königstr 3 Tel 8223
Mündliche Besprechungen zweckmässig

jeclen Dienstag abends 8 Uhr Gr Ulrichstr 10 II Mars la tour
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Dezember 1914

Vermögenswerte

Grundstück und Gebäude 44700Maszchinen Werkzeuge und Werkstatt Zubehör 15324 4

Modoelle 145Bestände an Materislien ferigen und halbfertigen Waren 125 07

Kontor Einrichtung t 72Pferde und Wagen SVorausbezahite Versicherungs gebühren 45 SKassabe stande 8 7160 354Wechselbes tand 57914 68Wertpapiere 1252 107Guthaben bei Banken 565 37 3Aussenstände in laulender Rechnung 1312623 32
4451 42 4

Verpklichtungen

Aktienkapital c e 1800 000Gesetzlicne Rucklage, 855579 06Kucklsge für zweifelnafte Forderungen 300000Verpiflich ungen aus laufender Rec nung einschlieagslich
Ruckstellung für Talon Steuer lür Gewinne eiligung
der Arbeiter und Beamien Unters ützungsfonds
und Anzahlungen auf bes ellte Arbeiten 961 332 69

Gewinn und Verlu Rechnung
Vortrag aus 1918 v 19 510 32Reingewinn b 523 989 37 534 490 69

4451 402 44
Gewinn und Verlust Rechnung
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Die Dividende pro 1914 ist durch Beschluss der General Ver
sammlung vom 19 März 1915 festgesetzt auf 25 Progent

Sie ist vom 1 April cr ab zanloar mit
M 159 für den Dividendenschein
M 300
in Halle Saale bei der Kasse

Nr 6 der Aktien von Nr 1500

v 6 v vder Geseilschaft
beim Halleschen Bankverein von Rulisch

Kaempf
in Berlin bei der Dres à
in Leipzig

CO

ner Bank
bei der Mllttelfleutschaen Prlvatbank A G

Hatlesche Maschineutabrik und Eiseugiessere

ordstern Police Nr 98524
fougner kraftlos

Da ſich auf das Aufgebot im Deut
ſchen Reichsanzeiger vom 4 und 7 De
zember 1914 bezw in dervom und 7 Hezemder 1914 nieman

bei uns gemeldet hat erklären wir die
dem Herrn Oberingenieur Eilert
Fougner zu Halle a S unter dem
28 Oktober 1901 von uns ausgeſertigte
Police Nr 96524 über W 10000 hier
mit für kraftlos

Berlin 15 März 1915
Nordstern Lebens Verſiche

rungs Aktien Geſellſchaft
Die Direktion

Hackelöer Köbbinghoff Gerecke

Zu verkaufen
Grundstücke

Sehr Gartenvilla
Bad Blankenburg Th f 50000M
zu verkaufen er teil veiſe zu vermieten

v Heimenda al Schöneberg
Berlin Erfurterſtr 9 III

4 Kouſgesuene V

Alte und erſte Ausgaben
von Dichtern und Schriſtſtellern kauft

Stellen Gesuche S

Männliche

Junger Mann 18 militärfrei
mit guter Handſchrift ſucht leichte Be
ſchäſtigung event für halbe Tage Off
unter J 1932 an die Exped d Ztg

P Weelolſene

KoatoristinRontoristim
welche am l 4 die Handels
schule verlässt sucht bal äigst

Anfangsstellung nunter L 1934 an die Expedition
dieses Blattes

c

Mädchen kimderlieb ſuchen Stelle
wmilie Ha gelganzgewerbs mäßige Stellenvermittlerin

Halle a Leipzigerſtr 12 H
l

Kinderfräulein
Stellung zu kleineren Kindern

Marie Glessner

Händelſtraße 31 1
Bitterfeld Woltkeſtraße 25 II
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II Klaſſe mit gut Zeugniſſen ſacht
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